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ij e r Leit er des Kul t u r am tes de r S t ad t W ien , St ad t r at B1 as chk e ,

hat dem akademischen Bildhauer Professor Carl Philipp in einem Glück-

wünsche ehre xben zum 70 * Geburtstag für sein Ter die ns t v olles muns - -

sche .s Wirken im Dienste des Wiener Kulturlebens geo .an .kt unc inm anc .o --

kündigt ? daß sein von Künstlerhand für ' das Historische Museum de ?.’ Sicht
'Wien zu schaffendes Bildnis die Erinnerung an sein Schaffen sichern

werde 0
Carl Philipp wurde am 26 « Oktober 1872 in Wien geboren unc . war , . l .- .

verwaist « Er fiel frühzeitig durch seine zeichnerische Begabung auf w/

erhielt schon im Waisenhaus einen besonderen Unterricht im Zeichnen unc.

Modellieren « Später besuchte er die .Kunstgewerbeschule und nach ,
deren

Absolvierung die Akademie der bildenden Künste in vvien « cejt 40 -Jahre .- ,

als freischaffender Künstler tätig , hat Philipp am bildhauerischen Lew,/

zahlreicher Baudenkmäler mitgearbeitet und - einige Denkmäler « so das

Adalbert Stifter - Denkmal im Türkenschanzpark und den Alszaube -rbrunnen

auf der Elterleinplatz , geschaffen . Sein künstlerisches Schaffer wurde :

wiederholt durch Auszeichnungen anerkannt « so erhielt ei (ue Gcxdü ^ -.-

Staatsmedaille , den Franz Josefs - Orden und den großen Kunstpreis der

Stadt Wien « Im Jahre 1971 wurde ihm ' der Titel eines Professors
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Eine Spende der Gemeindeverwaltung für Volksdeutsche Erzieher
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Das Amt für Erzieher der Nationalsozialistischen deutschen Arbeite .!

Partei ist vor kurzem an die Gemeindeverwaltung des Beichsgaues Wien

mit der Bitte herangetreten , an die neugegründete deutsche lehiei -

düng s anstatt in Esseg , Kroatien , aus den Beständen cier Wiener Pädagogi --

-



•V*

4

Ka 'th 'a -x s -Nachricht eh w ierf ; 26,Oktober 1942

Bohen Zentralt -; cherei . nach Möglichkeit Büchermaterial schenkungsweise
a - - yugsle . ru Angesichts des völiiseh bedeutungsvollen Zwecks hat die
(jre .i !-eindeverwaltung diesem Ersuchen entsprochen und ungefähr 600 Bände
sur ’! Teil pädagogische Fachliteratur , zu m Teil schöne klassikeranagahen,
ausgewählt , die nun den künftigen Volksdeutschen Erziehern in der Bü-
che ' ei ihrer Anstalt zur "Verfügung stehen werden , Die Gemeindeverwrl-
tung verbindet mit dieser Spende die besten Wünsche für sie Forten v - '
Wicklung der neugegründeten Volksdeutschen Schule«
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